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Versuche winden mit tlnppel(wirkenden Motoren durch
aeführt Zu erwähnen ist in dieser Richtung ein Drelijrlinder Motor von 680 mm
Zylinderbohrung und 6000 PS. Leistung hei 265 Uml min (Abb. 5). Die
Raumabmessungen dieser Maschine sind in Abb 6 gegeben Auch bei diesem Motor
ist der Rahmen aus Stahlblech zusammcngesehweisst und entspricht in seiner
U-Form den Anforderungen der Kräfteübertragung von den Zylindern zu den

llauptlagern Zu beachten ist die ebeulalls neuait ge Durchbildung dei I agerdeckel-
belestigung (Abb. 7), die hier infolge der Doppeltwirkung im Gegensatz zum
einlachwirkenden Motor wechselnde Kräfte zu übertragen hat.
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besondern Aggregat geliefert. Mit Lufteinblasung
des Brennstoffes wurde bei 270 Umt/min eine
Höchstleistung von 6500 PS, hei einem mittlem
pml von 6,5 kg/cni' und mil direkter Einspritzung
eine solche von 6200 PS, erreicht. Die Auspuffgase

waren unsichtbar Das Gewicht dieser Aus
fahrung (Abb 5) ergab sich zu 10,5 bis 11,0 kg/PS«.
Der Motor wird in Zwölfzylinder - Ausführung
24000 bis 25000 PS, leisten, sodass eine Anlage
mit vier Einheiten nahezu ioOQOqPS, abgeben kann.
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sungen. Abb 9 (Seite 247) zeigt die Abmessungen
des Motors, der im Vchälti: s zu seiner Datierleislung
von r5oo PS, bei 480 Uml/min ebenfalls
wenig Plalz beansprucht

Aus dem Gesagten geht hervor, dass
Gebrüder Sulzer den Dieselmolorenbau
auf einen hoben Vollkommenheitsgrad
gebracht haben indem gleichzeitig das
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